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Ze i chene rk1ä r uno

0

nichts vorhanden
weniger als die Hälfte von 1

in der Ietzten besetzten Ste11e,
jedoch mehr aIs nichts
Zahlenwert unbekannt oder
gehe inrzuha I ten

Abkü r zunqen

tli11. = MilIion
t = Prozent
o /oo = PrornilIe
ha = hektar
hI = Hektol iter
oö.h.I.= spezifisches Gewicht des Weinmostes
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Vorbemerk uno

Der vorliegende Bericht, dessen Nachweisungen
sich erstmals auf den Gebietsstand des verei-
nigten Deutschlancl beziehen, enthäIt die Er-
gebnisse der bis Ende November durchgeführten
letzten Schätzungen über die weinmosternte
sowie die endgüItigen Erntemengen an Weinmost
des Jahrgangs 1991 und zwar differenziert nach
ihrer qualitativen Eignunq. Der Berechnung
Iiegen Daten aus verschiedenen statistischen
Verfahren zugrunde. Die Höhe der Ernte wird
dabei bestinrmt durch eine Kombination der in
der Ergänzenden Ernteermittlung repräsentativ
festgestellten Mosterträge mit den größten-
teils aus den statistischen Erhebungen der
Rebflächen (Verordnung (EviG) Nr. 357/'79 ) stam-
menden Ftächen. Die F'egionaldaten sowie die
qualitativen Beurteilungen des l"lostes basie-
ren vornehmlich auf den Meldungen aus der Be-
richterstatterschätzung. Die Darstellung der
Ergebnisse erfolgt nach heinmost insgesamt,
weiß- und Rotmost sowie nach den wichtigsten
Rebso rten .

ErJ.äuterung der Ergebnisse

Der Jahrgang 1991 erbrachte mit 10,2 lviill. hI
ein mengenmäßig in dieser höhe nicht erwarte-
tes Ergebnis. Mit dieser Menge wird der Vor-
jahrgang mit 8,5 Iqi11. hI um 19,5 t übertrof-
fen. Der durchschnittliche Mostertrag beläuft
sich auf 102,3 hl-/ha. llie Gesamtmenge setzt
sich aus 85 t Weißnrost oder 8,7 MiIL. hl und
aus 15 t Rotmost oder 1,5 IqiII. hI zusammen.

Dieses Ergebnis mit den relativ hohen Erträgen
war in Anbetracht des restriktiven Anschnitts
nicht zu erwarten und ist sicherlich in erster
Linie auf den hiitterungsablauf zurückzuführen.
Die für den Jahrgang 1991 qeltenden Vorschrif-
ten zur l4engenregulierung dürften für viele
heinproduzenten Probfeme aufwerfen.

Die ttrsachen für die überraschend reichliche
Ernte Iiegen in dem nicht zu beeinflussenoen
witterungsverlauf vor alIem während der Ernte,
aber auch während der Vegetation uno der Rei-
fezeit. Angesichts der eher niedrigen Erträge
des Vorjahres und der sehr positiven Witterung
vor und während der Lese 1990, die aber ent-
scheidend für eine gute Ausbildung der Ge-

scheinsanlage in den Knospen ist und des im
Grunde recht mild verlaufenden Winters, be-
standen qute Aussichten auf einen in der Menge

reichlichen Jahrgang. Küh1e und regnerische

Abschnitte in der zeit des Austriebs und im
B1ütedurchgang, die sogar örtlich mit erheb-
lichen Spätfrösten verbunden waren, schraubten
die Mengenerwartung auf ein tiindestmaß zurück.
Im großen und -oanzen setzte die BIüte erheb-
lich später aIs 1990 ein; sie verlief aber
recht zügig, so daß dies und die nunmehr be-
ginnende Schönwetterperiode wieder positive
Ervrartungen auf kon,rnen 1ießen. Die sommerliche
Schönwetterzeit war recht anhalteno und kaum
von liiederschlä9en begleitet. Dies führte zeit-
weise zu erheblichen lrockenschäden und sogar
zum hachstumsstillstand. Nach dieser wcchen-
langen lrockenheit setzten ab I'iitte September
ergiebige Niederschläge ein, die noch einen
Reifeschub und auch eine erhebliche Ertrags-
vermehrung bewirkten. Die Lesezeit verlief
ebenfalls unter diesen nrittelmäßigen äußeren
Bedingungen. Tyotz dieser Limstände konnten
aber recht gesuntle lrauben eingebracht werden.

Die Qualität des Lesegutes ist nicht nur Cie
voraussetzung für eine qualitativ gute hein-
produktion, sie stellt auch die hinzer zumeist
zufrieden. Angesichts der drei vorausgegange-
nen, oualitativ üL,erragenden Jahrgän9e mit
vielen herausragenden Qualitäten kam ein der-
artiger Jahrgang mit 73,5 t QbA-Mosten gerade
zur rechten Zeit. Der Anteil f ür QuaI itäts!.rein
mit Prädikat belief sich auf 24,0 X und nur
2,5 ? der Gesamternte 1ag im Tafelweinbereich.
Ein Jahrgang, in dern iloffen und Bangen sich
häufi9 abwechselten, kam noch zu einem alles
in allem positiven Abschluß,

Unterstrichen wurden diese Ergebrnisse durch
die erzielten durchschnittlichen Mostqewichte,
die sich bei Weinmost insgesamt auf ?1o

öchsIe belaufen. Dieser ltert trifft sowohl für
treiß- wie f ür Rotmost zu. I-rabei bleibt noch
herauszuheben, daß in den neuen Eundesländern
mit 740 Öchs1e ein sehr befrie<ligendes Ergeb-
nis erzielt wurde.

Ein weiterer entscheidender Faktor für die
qualitative Beurteilung eines Jahrgangs steIIt
Cer Säurewert dar. Mit durchschnittlich
8,8 o/oo liegt er sogar noch geringfügig unter
clem des Vorjahres (8,9 o/oo) und deutet somit
auf das 9ut ausgereifte Lesegut hin, das
sicherlich aufgrund des hitterungsverlaufs
einen hohen Weinsäureanteil aufzuweisen hat
und somit abgerundete, früh trinkbare heine
erwarten Iäßt. Aus den, Gesamtüberblrck ragen
die Riesling-Anbaugebiete rnit Säurewerten über
1O o/oo heraus. Dies ist aber signifikant und

typisch für die Rebsorte RiesIing.
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AIIes in allem gesehen dürfte der Jahrgang
1991 nrit reichlichern (-:bA-AnteiI besonders oie
Erzeuger zufriedengestellt haben. lranche Ver-
braucher werden angesichts des Eilderbuchsorn-
mers höhere Qualitäten er$Tartet haben und ein
gewisses Unverständnis für die eingetretene
Situation aufbr ingen .

Der Verlauf des Herbstgeschäftes gestaltete
sich für die lriinzerschaft überwiegend enttäu-

schend. Die trotz Höchstertragsgrenzen auf-
tretenen Übermengen führten vielerorts zu Ver-
marktungsschwierigkeiten und zu den d6mit ver-
bundenen ErIösdepressionen im Herbstgeschäft.
Bis auf Baden-hürttenrberg, wo die Genossen-
schaften eine überragende Marktstellung ein-
nehmen und deshalb auch andere MarktverhäIt-
nisse herrschen, liegen die Verk4ufserlöse
deutlich unter denen des Jahres 1990.
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I Reben
1 Angaben über die Witterung Mitte Novenber 1991

in t der ausgewerteten Meldungen

Deutschl and
Be r ichts-

gegenstand

Wette rschäden

keine ..
schwache
mi ttle re
starke.

Niede r sch Iäge

zu gering ...
aus re ichend
zu hoch .....

Tempe ratu r-
ve rlau f

ung üns tig
normal ..
günsti9

Sonnensche in-
daue r

zu gering ...
genü9end ....reichlich ...

Witterung fürdie Reben und
Trauben

schlecht
mittel .
gut ....

Land

Baden-Wür ttembe rg

Baye r n

Hes sen

No rd rhe i n-Wes t falen
Rhe i n1 and-Pfal z

Sachsen

Sachsen-Anhalt .. ..
Thü r ingen

sachsen-
Anhalt

79r1
Novem-
ber

Okto-
ber

94
5

1

91
6
3
0

100 100 50

50

8;
17

100 50
50

,o:98

:

91
6
3
0

94
4
2
0

9
85

5

16
82

2

16
78

6

7
81

6

14
86

3
80
17

3
78
'l 9

6
78
15

4
90

6
50
50

100
100 l0

85
5

t5
17

8

4
82
14

4
63
33

17
75

8

11
70
19

5
60
35

3
52
45

16
74
10

18
71
11

19
75

6

20
77

3

100

100

5
57
38

1

59
40

9
44
47

5
55
29

4;
57

100
100

1.2 Erlöse für Mostverkäufe während der Lese

e

Rotmost

1990

3

19

16

1

20

287

221

198

4s0

116

230

237

254

289

217

19s

450

116

284

314

270

288

235

245

318

362

46s

133 132 114 143

132
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Baden-
württem-

be rg
Baye r n Hessen

Rhe i n-
Iand-
Pfal-z

Saa r-
land

rhü-
ringen

No rd-
rhe in-
West-
falen

Sachsen

199 1 1990

weißmost

199 1 r 990

Weinmost
i nsgesamt

1991

AnteiI der
Verkäufe an
Ge samte rnte

Insgesamt 16 146 130 144 't 51 158



I Reben
3 Ende der Lese (einschl. Spätlese)
in t der ausgehrerteten Meldungen

Länder mit Weinbau ab
25 . Nov.

bis
30 . Sept.

11. bis
20 . okt.

2 1

3 1

bis
okt

l. bis
1 0. Nov

I 1. bis
20. Nov.

21. bis
24. Nov.

1. bis
I 0. okr

l.tü11e r-Thu rg au

Baden-Württemberg ..
Baye r n
Hessen
No rd rhe in-Westfalen
Rheinland-Pfal-z ....
Saar land
Sachsen
Sachsen-Anhalt ..
Thüringen

De utschland

Baden-württembe rg
Baye r n
Hessen
No rd rhe i n-westf alen
Rheinland-Pfalz ... -
Saar land
Sachsen
Sachsen-Anhalt .....
Thü r ingen

De utschl and

Baden-Württemberg ..
Baye r n
Hessen
No rd rhe in-West falen
Rheinland-Pfal-z ... .
Saa rl and
sachsen
Sachsen-Anhalt .....
Thü r ingen

Deutschland

Baden-württemberg ..
Baye r n
Hessen
Nord rhe in-WestfaIe n
Rheinland-Pfalz ....
Saar land
Sachsen
Sachsen-AnhaIt .....
Thüringen

Deutschland

Baden-Württemberg ..
Bayern
Hessen
Nordrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz ....
Saarland
Sachsen
Sachsen-AnhaIt ....,
Thü r ingen

Deutschland ...

41

35
71

44
54
50

100
52
29

100

5

2

50 6
42

9

I

19

:
0

0

1

50

39

50
47 l1

RiesI ing

50

Silvaner G rüne r

46
2

20

45
73
57

100
63

3
23
17

9

5;

, Weißer

24

:
34

6

3

5

3

0 54 7

2

0

I

:
0

1

0

9

:
0

t
,1

,

:

3

50

49

8

I

6

51
I

67

40
79
25

44

42

Burgunder, Blauer Spät

9

6

t;

9

3

0

57
33
53

45

roö

30
55
29

3

0

0

12

:
:
I

4

:
3

:

3

41

34

Portug ieser , BIauer

53

3;

:
31

7

3

29
t3
50

60
39
50

9
42 l

:
0

1

2

:

I

9

l1

48

100

54
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insgesamt
Land

Reg . -Bezi rk
Anbaugebiet,/Be re ich

RebfIäche

Ertrag
IM

ha f

Re

Mostertrag

I .4 Endgü1ti9e
1.4.1 weinnost

Säure-
gehalt
rom

durchschnittl iches ( r )Lfd.
Nr. je ha Most-

gewicht

73
58
79

I
2
3
4

5
6
7

68
79
93
00
64
67

102

Baden-l{ürttembe rg
württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart ..
Württemberg isch
Unterland

Koche r-Jag st-Taube r
Baden

Badische Bergstraße-
K ra ichgau

Tauberfranken ..
Bodensee
Markg räf1e rland
Kaiserstuhl ....
Tun ibe rg
Brei sgau
Ortenau

Baye r n
[laindreieck .....
Irtainviereck .....
Steigerwald .....
Bayer. Bodensee .
Ubrige Gebiete ..

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Rheinland-PfaLz .
RB Koblenz

27 RB Trier
RB Rheinhessen-Pfa1z

Ahr ..
Mi ttel rhe in
Mosel-Saar-Ruhrer . . .

Be rnkastel
Obe rmosel
Saar-Ruwe r
Ze I I,/Mosel

Nahe .
Bad Kreuznach ...
Schloß-Böckelhe im

Rheinhessen
Bi ng en
Nie r ste in
Wonnegau

Rhe i npfal z
Südliche Weinstraße .
Ilti ttelhaardt-
Deutsche Weinstraße

26 991
10 712
1 728

76,4
72 15
67 ,7

2 053 1.88
776 381
115 907

75
72
76

I 542
417

16 279

629 054
28 673

1 286 807

72
'12
77

67 ,9
55,0

1 918
742
465

3 079
4 414
1 033
1 928
2 700

41
278
3?6

62
124
225

273
256
733
383
102
483
088
489

75
72
74
72
79
83
80
76

s 808
4 131

285
1 358

21
3

96
87
93

114
60

303
055
967
699
400
182

74
74
75
76
67
73

5
8
0

7
7
8
5
9
1

I
9
I
9
I
8

8
7
9
7
7
I
7
9

7
7
7
7
8
7

5
2
I
4
2
2

130
488

9
10
11
12
l3
14

l5
16
17
18
r9
20

89 ,7
90 ,4
85 ,2
60,5
64 ,4
83,5

95,6

15
94
17
10
19
24

8
6
3
0
7

3
4
6

12
11
10

55
00
24
2't

2

7 226
816
89s

5 514
31
53

5
4

1

21
22
23

25
26

115,
103,
91,

702
906
744
052
454
670
008
499
031
560
918
3't5
771
504
834
063
112
6s9

3 261
370

2 891

92,
66,
95,

300 888
24 560

276 328

'12

72
72

10 ,2
8r9

10,3

24 Nordrhein-WestfaLen

21 361
11 650

128
142

1 125
756

55
105
197
470
318
151

2 801
888

1 086
827

2 744
1 654

126
609
242
275
269
188
527
970
2s1
ll9
187
541
99s
545
5'?3
402
158
013
028
171

64
67
55
66
64
55
62
58
68
68
71
71
72
70
69
69

10,
11,
10,
11,
9,
9,
9,
8,
8,
8,
8,
8,
8,

l 393 67

69

1 089 857 71

4 578 70

5 477 74

12 795 74

214 70

20 11,5

8r8

70,2

62
't
9

45 122

2
3
9
4
9
4
7
9
3
4
8
6
1

5
5
2
2
2
5
0

:

3
5
5
1

0
I
'7

3
3
4
4
9
1

2
5
5

28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44
45

12
7
1

1

1

4
2
1

23
8
9
6

07

46

47

48

49

Saa r I and

Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Thür ingen

Deutsch land
Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer .

112,2

48 ,7

22,7

45 ,2

39 ,'l

8r4
9,8
9,8

8r3

8r4

9 711

94

241

283

5

s0
51
52

99 405
98 876

529

8
8
8

8
8
8

I ) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar".

-8-

102,3
102,7

34 ,9

10 169 962
10 151 475

t8 486

71
71
74



ben
Weinmosternte 1 99 I

i n sge samt

Tafelwe in
Davon geeignet für

55

67

67

67

72

67

0üäIAtfüsweinmit Prädikat
ur
Mo

Lfd.
Nr.n

Mostmenge

5 757

5 757

220 967

5 021

I iches

214
4 27 1

64
65

669 761
334 105
83 613

80
77
79

238 341
11 241

335 656

77
78
83

60 890
47 052

82
80
85
82
85
87
84
82

7
8
9

10
1l
12
13
t4

ewicht

80

75 24

80

82 45

80 46

84 47

48

85 49

r r
25 548
4 826

221

62
57
50

1 367 879
437 450
33 073

72
69
69

4 096
510

20 't22

58
58
53

385 517
16 922

930 429

69
59
't4

1

2
3

4
5
5

2 751
4l

1 966
9 757
1 722

64
65
62
61
63

96
40
35

221
275

23
62

17 4

835
405
298
23s
039
466
984
156

75
72
73
71
76
77
76
't4

86
10
69
91
41
17

30
7
3

47
99
39

544
129
169
246

58
58
58
57 '

424
308

18
94

2

814
921
419
983
400
9l

72
71
71
'l 4
67
66

129 945
9r 00s
6 379

32 470

83
84
86
83

15
16
17
18
l9
20

58 203 670
18 809

184 85 r58

647

57 5 450 028

57 819 581

3 347

73 4 663

9 355

184

69
70
69

91 461
5 75 r

85 710

91

745

1 545 131

79
78
'19

21
22
23

55

14 1eä
7 831

52
53

367
347
305
042
564
598
074
892
837
158

52
55
56
54
58
58
58
59
58
58

25
42

938
515

64
85

171
362
249
112

1 989
607
732
6492 102

1 282

509
462
129
268
122
919
820
392
554
838
043
303
467
273
493
912

66
55
64
55
53
53
6t
55
65
56
68
68
69
58
67
67

35
'7 67
280
336
150
492
244

739
o 726
3 200
2 8'l 1

2 129
9 200
9 000
9 802
4 135

666
966
501
617
848
598
101

7;
75
74
75
75
72
72
77
78
76
81
80
81
81
8t
8l

25
26
27
28
29
30
3l
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

17
l3

1

1

9
6

4

17
26

148
127

21 679

184

253 000
252 816

184

248 597

1 231

530

3 263

30

QuaI itätswein

Mostmenge
d u rchschn itt-

I iches
Mostgewicht

hI
Mostmenge

Grad OchsLe

58
58
73

7 4?4 587
7 460 385

14 202

-9-

58
68

2 442 197
2 438 274

3 923

80
80

50
5l
52

du rchschnitt-
I iches

Mostqewicht
hI
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1.4 Endgültige
I .4.2 Weiß

Mos te rt r ag

Lfd
Nr.

durchschnittliches ( r )

Most-
gewicht

Säure-
gehalt

P e

1

2
3
4

5
6
7

8
9
0
1

2
3
4

Baden-württemberg ....
t{ürttemberg 1 )

Remstal- Stuttg a r t
Württembe rg isch
Unterland

17 059s 073
885

76,'7
71 ,1
76,1

1 308 96s
360 618
67 310

75
74
79

3 832
345

11 986

70 ,0
70,2
79,1

73
72
75

je ha

70,0

230
208
347

268
24

948

812
9r3
9r0

10
9

10

275
23

251

15
r6
17
t8
19
20

5 553
3 989

218
1 335

18
3

535
388

19
125

2

481
246
602
334
117
182

74
74
74
76
56
73

Bayern

Koche r-Jagst-Taube r
Baden .

Badische BergstraBe-
Kraichgau

Tauber f ranken
Bodensee
Markg räflerland
Kaiserstuhl ...
Tun i be rg
Brei sgau
Ortenau

Maindreieck ...
Mainviereck ...
Steigerwald ...
Bayer. Bodensee
Ubrige Gebiete

1 640
6'17
273

2 577
3 185

512
1 397
1 724

110
43
25

238
27 1

29
89

139

903
718
49'1
858
637
297
142
295

76
72
71
71
78
80
79
74

67 ,6
64,6
93 ,4
92,7
85 ,3
57 ,2
63,8
80,8

,3
,3q
,9
,6
,'7

95
97
89
93

117
50

90
66
94

11
10

9
12

5
7

118,
123,
127 ,
141 ,

5
1

I
3
8
3
3
4
7
6
0

5
7
7
5
8
I

2
0
3

9
8
7

I
7
8
7
7
7
7
9

7
7
7
7
8
7

21
22
23

24 Nordrhein-Westfalen

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Rhe i n land- Pfal z
RB Koblenz
F.B Trier
RB Rheinhessen-PfaIz

Ahr ..

Saarland .....
Sachsen

Sachsen-AnhaIt

Thüringen ....
Deutschland ..

1 285 67

70

849 760 72

4 578 70

5 302 75

11 538 75

214 70

0l l
785
226

72
72
72

3 02?
3s9

2 668

9
3
2

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
3'l
38
39
40
41
42
43
44
45

072
402
725
945
102
646
980
482
031
5s8
909
183
634
549
840
306
523
01r
321
48't

11,5

9ro

11,
11,

18

MitteI rhein
tlosel-Saar-Ruh,er. .

Bernkastel .....
Obe rmosel
Saar-Ruwer .....
2e1l,/Mosel .....

Nahe
Bad Kreuznach
Schloß-Böckelhe im

Rheinhessen ..
Bingen
Nie r ste in
Wonnegau

Rhe inpfal z
Südliche Weinstraße .
Mittelhaardt-
Deutsche Weinstraße

6 504
7't 2
893

4 837
5

51
1 122

755
56

104
196
448
302
14s

2 546
800

1 005
739

2 329
1 479

158
768
592
798
s31
358
763
494
251
94s
073
510
545
95s
249
335
944
969
637
8'7 7

62
67
65
65
54
55
62
58
58
58
72
'72

13
70
70
69

57
7
9

39 :
7
5
5
,l

0
8
7
3
3
4
4
0
1

3
5
5

0
4
9
I
2
5
7
0
3
4
'7

2
9
2
6
5
0
I
2
1

11
7
1

1

1

4
2
1

21
7
8
5

18
10

93,
101 ,
64,
67,

107 ,
114 ,
94,

116,
109,

10

102,

46

47

48

49

Erüheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer ....,

108,5

48 ,7

22,6

45,5

39 ,7

103,8
104,2
34,5

8 r8

9 r8

9'7
8r4
8r4

7 834

94

235

254

5

50
5l
52

83 327
82 833

494

8 r8
9r8
8 r8

646
629

17

I
8

1) EinschI. der Weinbaubereiche nWürttem-
bergischer Bodensee" und .Oberer Neckar".

insgesamt

ha

Rebfläche
im

Ertrag

hI Grad Ochsle

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Be re ich

-10_

532
478
054

71
71
75



QuaI itätswe in
cl u rchschn ltt-

I iches
Mostgeiricht

Mostmenge
clu rchschn r tt-

1 iches
Mostqewicht

Mostmenge

Grad Ochsle hI Grad Ochsle h1

ben
weinmosternte 1991
most

Davon geeignet für
Tafe lwe in ua

mit Prädikat
ur

Lfd
Nr.

Mostneng e

18 243
,u?

I iches
IUos icht
Gr

I I l4 55

1 114 55

173 891 57

24 59

r 4 198
7 831

52
53

11 938 57

144 75

6 367
I 347
5 305J 042

37 245

52
55
55
54
59

15 361
21 884

114 077
102 139

58
59
58
58

470 500
215 184
55 817

28 763

91

55 745

67 1 501 r 05

58 232 325

67 1 231

73 630

3 168

67 30

:
75
74
75
75
72
72
77
78
76
81
80
8l
8l
81
8l

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
35
37
38
39
40
41
42
43
44

62
57

820 122
144 572
10 493

72
69
70

57
58
62

r 88
380
550

69
69
72

608
400
416

80
78
81

1

2
3

4
5
6

7
I
9

10
l1
12
l3
l4

434
428

17 381

53
17
9l

119
14

575

410
298

14
94

2

83;
'157
,,?

148
9

255

77
78
82

1 918 64

62
61
53

64
53

80
35
21

't91
187

12
42

103

222
173
459
443
440
558
940
315

74
72
70
70
75
74
74
72

545
199
558
4't5
739
988
049

82
80
84
81
84
84
83
80

I
9
1

7
2

37
82
16
45
34

214
1 931

544
129
169
246

58
58
58
57

08
09
38

?2
71
71
74
66
55

124 529
89 208
4 495

30 835

83
84
85
83

15
l6
17
18
19
20

182 849
18 133

164 't16
59
70
68

91 048
5 652

8s 396

79
78
79

80

75

80

82

80

84

85

21
22
23

s39

4 829 162

24

45

46

t7
48

49

4
93
61s

64
85

170
340
233
10?
760
531
6s9
570
745
r 40

507
813
't 04
125
122
751
706
987
454
533
357
236
102
019
794
29'l

62
55
64
65
63
63
51
65
65
66
58
58
69
68
58
68

10
172
132

2
t9
19
99
63
35

't 48
269
331
148
469
237

555
861
538
129
194
000
276
886
390
64'l
100
481
066
766
441

5
0
5

605 497

3 347

4 528

I 234

184

193 936
193 792

t 44

57
57
75

6 259 273
6 246 327

12 946

-tl -

68
58

2 193 186
2 189 3s8

3 828

80
80

50
5r
52



insgesamt
Land

Reg.-Bezirk
Anbaugebiet,/Be re ich

ha

Rebfläche
im

Ertrag

h1 Grad öchsIe

lRe
1.4 EndgüItige

1.4.3 Rot

Moste rtrag

Lfd.
Nr.

RB Rheinhessen-Pfalz
Ahr ..Mittelrhein
Mosel-Saar-Ruwer..

Bernkastel .. ...

132,
73,

676 477
25 738

durchschnittl iches ( r )

Most- Säu re-
gehaltgewicht

Promille

66 7r7

55 12,4

56

58

1 Baden-Württemberg .....
2 Württemberg 1 )3 Remstal-Stuttgart
4 Württembergisch

Unter land

9 932
5 539

843

75 ,9'13,7
58 ,8

754 223
415 763
49 597

75
71
77

912
912
9 r1

4 710
72

4 293

76.6
62,0
78 ,8

824
465
450

71
't3
81

je ha

72,0

128,2
87,

2

1 877

25 877
775

25 102

108

721 968
43 841

240 097

175

1 257

9
I
9

360
4

338
5
6
7

Koche r-Jag st-Taube r
Baden .

Badische Bergstraße-
Kra ichgau

Taube rf ranken
Bodensee
Markg räf 1e rland
Kai se rstuhl
Tun i be rg
Bre i sgau
Ortenau .

3
8
3

1

9
1

I
2
I
5
7

,8
,1
,4
,3
,?

9r8
'l ,6
919

5
6

8
9
7
't
4
7

8
I
7
7
7
'l
7
1

2
3

278
65

192
502
228
521
531
976

69,'l
69,8
84 16
78,7
85 r l
63 ,7
65,8
88 ,3

19
4

16
39

104
33
34
85

370
538
236
525
465
185
946
194

76
79
80
80
85
83
79

245
142
67
33

3

80,
71,
94,

19 8221t 809
5 365
2 365

283

74
72
78
78
73

8
9
I
I
9

234
11

223

68
77
58

77 9
I
1

9
9
I
8
9

I
9

10
ll
12
13
14

l5
t5
1'l
18
19
20

Baye rn 9
2
1

7

l

80,
83,

110.5
70,5

112 ,6

I{aind reieck
Mainv ie reck
Ste ige rwald
Bayer. Bodensee
Ubrige Gebiete

21
22
23

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe ing au

24 Nordrhein-Westfalen
25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
4l
42
43
44
45

Rheinland-PfaIz ....
RB Koblenz
RB Trier

5 530
504

19
5 107

352
24
28
17

0

5
1

Obe rmosel
Saar-Rurre r
Ze1I,/MoseI

Nahe .
Bad Kreuznach ... ,. ,
Schloß-Böckelheim ..

Rhe i nhessen
Bi ng en
Nie rstein
Wonnegau

Rhe i npfal z
Südliche weinstraße ..
M ittelhaa rdt-
Deutsche weinstraße .

114,
119.

21 931
16 350

67
67

0
2
9

192
137

55
994
757
s89
648

3 040
1 153

128 ,0
115,3
136,2
134,3
136 ,3
149 ,9

255
88
80
87

414
174

324
066
21 4
044
391
294

58
68
68
67
55
64

127,9

26,3

42,8

11 ,7

7r8

712

46 Saarland

47 Sachsen

48 Sachsen-Anhalt
49 Thüringen

7

29 70

Deutschland .
Früheres Bundesgebiet ....
l;eue BundeslänCer

*) Einschl. Most aus gemischten Beständen.1) Einschl. der Weinbaubereiche "l{ürttem-bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar"

16 079
16 043

36

50
5l
52

8r5
8r5
8r3

-12-

94,7
94,9
39,8

1 523 430
1 521 998

1 432

71
71
70



QuaIitätswein
du rchschn itt-

1 iches
llostgewicht

lilostmenge
durchschn itt-

1 iches
Mostgewicht

llostmenge

crad Ochsle hIGract OchsIe h1

ben
Weinmosternte 1 991

most r )

Tafelwein

Mostmenge

4 643

47 076

4 997

9 't41

40

Davon geeignet für

mit räd ikat
u

r,f d
Nr.

24

73
39

2

05
64
21

51
57
50

3 662
82

3 341

58
57
67

833
41

127

64
55
64

547 7s7
292 878
22 580

73
69
69

429
542
879

69
71
79

20 044
70 851

199 151
118 921
26 796

81
76
76

89 733
1 841

80 240

77
76
88

I iches
Mos icht
r

79

7;
78

80

1

2
3

4
5
6

2 340 67

t
9

16
22
14
13

16
4

14
29
87
10

267
2

254

14
10

3

614
232
839
792
599
908

7'l
76
78
78
79
8r
80
77

923
265
270
733
856
278
902
003

86
84
89
87
88
89
87
87

7
I
9

10
11
12
l3
14

594 643

506
012
481
730
283

71
71
't2
69
73

5 316
1 797
1 884
1 635

84
80
89
82

15
16
17
l8
t9
20

20 821
6'16

20 145

70
59
70

413
99

314

85
8'l
84

21
22
23

57

55

:
:

59

57

70

66

6'l

66

58

25
26
27
28
29
30
31
32
33
34
35
36
37
38
39
40
41
42
43
44

108

630 855

20 002

8044 026

't39

7 319
s98

1 713
5 008

34 760
25 019

57
58
55
58
5'l
57

228
76
73
79

3s6
142

585
o67
36s
254
699
615

66
67

67
67
67
67
65
55

136
782
932
660

80
79
83
79
80
80

21 405
l6 100

526
250

r9 319
11 401

5
2

22
6

214 084 16 272

95

45

46

47

48

49

59
59

r 35

1 120

064
024

40

58
58
'10

1 215 313
1 214 058

1 255

-13-

69
69

249 011
248 916

95

81
81

50
51
52



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet/Be reich

Baden-Württemberg .....
Württemberg 1 ) ....

Remstal- St uttg art
Württemberg isch

Unte r L and
Kocher-Jagst-

Tauber
Baden .

Badische Berg-
st raße-Kr aichgau

Tauberfranken ..,
Bodensee
Markgräflerland.
Kaiserstuhl .....
Tun i be rg
Bre i sg au
Ortenau

Bayern
Maind reieck
ilainv ie reck
Ste ige rwald

Bodensee
e Gebiete

Hessen
Hessische Berg-
st raße

Rhe i ng au
Nordrhei n-Vtestfalen
Rheinland-PfaLz .....

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfal

Ahr ..Mittelrhein ... ..
ltlo seI-Saa r- Rurre r

Bernkastel ..,.
Obermosel . ....
Saar-Ruwer ....
ZeIl,/Mosel ....

Nahe .....
Bad Kreuznach ...
Schloß-Böckelheim

Rheinhessen
Bi ngen
Nierstein
Wonnegau

Rhe inpfal z
SüdI iche
Weinstraße . ....

lili ttelhaa rdt-
Deutsche
weinstraße .....

Saar I and
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen . ....
Deutschland

Früheres Bundesgeblet
Neue Bundesländer ...

l) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar".

Baye r
Ubr ig

z

Mostert rag

je
ha

TafeI-
wein

Qual i-täts-
wein

ha

Reb-
f1äche

im
E rt rag

hI Grad
öchsIe

Pro-
mille

I Reben
1.4 EndgüItige Weinmosternte 1991

1.4.4 Nach Rebaorten

ItlüI1e r-Thurgau

Davon geeignet für

QuaI i-
tätswe i n

mit
Präd ikat

hI

6 674
928
232

79 ,1
82,9
94,2

527 821
76 959
21 864

74
71
73

388 32 1

45 5627 260

13r 604
30 852
14 604

80,9 44 067 70 719 249 29 3'15 14 443

5
8
I

9
4

286
36r

I 501
342 759

I 641
100 742

7
7
7

7 896tr:
545

145
5 742

72 r6
78,5

735
460
211
801
624
376
843
692

2 768
1 925

106
720

'I 5
2

193

102 ,6
103,7
105,5

98 ,7
119,9
58 ,5

1 00,5

50
30
20
64

151
21
56
56

283
199
tl
71

1

426
99 r
458
119
660
012
128
058
937
650
288
074
798
117

73
71
69
74
75
76
76
72
72
72
72
72
65
76

67

r 0 528
450 862

19 405

315 37;
238 576

62
131

70
74

69
66

7
7

7
7
8
7
7
7
7
7

7
7
7
7
8
7

8

7
I

5
4
0
0
4
9
6
0

9
0
I
I
I
I
8
7
I
I
8

I
7
7
0
3
5
6
I

2r0
4r7

0r7
8 r6
6 r4
2r6
7rO
3r8
3r4
512
2r6
719

249
176

9
62

I

6
6
0
2
2
5
4
I
4
4
5
3
7
7

6 452 18 022

550

s69
643
5r8

150
931
3rl
169
,n:

41
26
18
43

125
tl
32
43

150
646
088
563
876
346
619
37 1

7 726
4 345

801
t9 8r3
24 266
9 655

23 359
10 766
33 788
23 350I 750
8 500

78

931

838
300
369
332
798

39

3 906
14 r t6

280
1 664 964

434
497
120

1 74 003

7

I

I

1

5

14 599
1 807
2 285

10 507
40
67

2 816
2 080

74
227
435r 088
653
435

5 52 t
1 628
2 312
1 581
5 067

70r0
115,0
76,O

132,8
114 ,9
110,9
140,6

4
t5

19 38
207
253

't 477

340
055
40 r

798
652
432
714

452

67 8,3 99 831

5;
65

9 r1 3 418
2 386

15 555
11 9298 rg

296 292
224 261

I
1t
11
12
10
13
12
13
14
14

18
5l

126
80
46

738
200
312
225
749

319
591
603
058
545
928
89s
582
451
382

64
63
65
65
65
68
68
58
67
67

16
49

110
67
42

622
152
262
207
627

304
527
07 1

249
822
664
680
569
415
595

7
4
6
9
3
0
6
6
0
3

5

1

5
3
2

26

032
529
202
327
030

12 503
13 527
64 830

015
032
003
607
396
234
215
5r0
509
857

2
1

ll
9
1

90
48
37

4
55

3 344 1 58,3 529 355 67 58 229 434 07 1 37 055

19 802
31

675

1 723
18

80

220 027
1 0r8
1 822
4 860

184

58
69
72
71

67

193 624
987

1 822
4 085

184

127,7
56 19

22,8

42,8

7r7
8rl
8 rg
715
8r4

6 60r

4

24 337 114 ,224 253 114,384 81 r7

2778 216
2771 3806 866

8,1 108 490 2328 5038,1 r08 490 2322 4127,9 - 6 091

-14_

69
69
71

341 152
340 477

675



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/nereich

Baden-Wür ttembe rg
württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart
Württemberg isch

Unte r 1 and
Kocher-Jag st-

Taube r
Baden

Badische Berg-
stra ße-Kraichgau

Tauberfranken . ..
Bodensee
Markgräf1er1and .
Kaiserstuhl .....
Tun i be rg
Bre isg au
Ortenau .

Bayern
Maindreieck ..... .
Itlainviereck......
Steige rwald
Bayer. Bodensee ..
Übrige cebiete .. ,

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe i ng au

Nordrhein-Westfalen . ., -

Rheinland-Pfalz .
RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz

Ahr ..
Mi ttel rhe in
MoseI-Saar-Ruwer .. .

Bernkastel
Obe rmosel
Saar-Ruwe r
2e11,/Mose1

Nahe .
Bad Kreuznach .,, .
Schloß- Böckelheim

Rhe i nhes sen
Bingen
Nie rste in
Wonnegau

Rheinpfalz
Süd 1 iche
weinstraße.

Mi ttelhaardt-
Deutsche
weinstraße .

Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen ....
Deutschland

Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer ...

1) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar".

Qual i-täts-
wein

TafeI-
wein

Dlostertrag

je
ha

Pro-
mi 11eha

Reb-
f1äche

im
Ertrag

h1 Grad
öchsle

1 Reben
1.4 Endgültige Weinmosternte 1991

1.4.t1 Nach Rebsorten

Riesling, Weißer

Davon geeignet für

QuaI i-
tätswein

mit
Prädikat

3 921
2 642

337

68 ,7
65,3
55 r8

269 461
172 602
22 184

74
74
80

143 1

143
92
94
64

14
10

2

26
65
20

h1

143 60 657 87 257

537
32 461

2 269 55,3 148 057 73

03
78
00

10 r2
10,3
10,2

1 760
64 398

9
0

289
64 5
21

521

576
21
38
36

300

47
175

43
73
57

409

10,3

9
9

17 426
164

35
1 279

55,
75,

38
742

54,
83,

76
74

8,

65
65
66

75

75

5
'l

3
0
0
0
2

1

6

297
8s9

2
96

70
74

7
t

421
6
1

13
58

55
37
70
66
71

75
73
90
78
79

195
160

21,:
78,3
80 ,2
67 ,4,t,:

27 491
222

70
8s8

4 127

2 054
62 037
15 270
12 830
1 415, or:

80
81
73

'l

1

44
5
4
1

268
949

o27
564
480
183
061
,t:

1 027
17 473
9 790
I 647

3s4
789

,9
,3
,2
,7
,1

,5
,1
,2
,9,:

10 065
58
70

s90
3 178

I
I

7
10
'I 0
10

9
9

2 563
199

2 364
7

72
72
72
55

68

10,4
10,2
10 ,5
12,5
l0 ,8

948
701
247
337
791

78
3

75

335

886
234
652
225
948

91 ,1
55,0
93,3
80,0
95,4
91 ,9
88 ,6

102,8

77 ,9
90 ,2
95 ,7

233 496
12 935

220 561
562

20

662

662

uu:

1s3
9

144

95113 718
2 698
5 132
s 888

1 308
248
454
505

294
025
859
410

2
1

1

6
4

1

1

1

9
8
0
5
1

0

48
499
489
174
l6

135
164
074
531
543
706
4s3
757
496
902

53,0
97 ,1
89,9
91 ,9

38 880
585 344
399 452

71 505
1 13 024

96
48

529
799
730
33s
941
808
585
892

65
51
70
70
69
74
73
75
73
70

11,;
12 r3
10r5
10,3
10 ,7
10,0
10,9
916
919

10 t2

55
94
54
25
28
96

15
13
42
23
19
77
22
35
20
98

4

8 516
3 995

31
467
315

7
109

79

104
167
567
885
774
940
013
375
638
766
s31
380
855
427

776
661
890
477
731
563
516
424
092
993
410
428
155
0023

102
97
9'1

116
105

87,

5'l 0
434

89,5 1828 027
89,5 1827 083
32,6 944

576
11 463

1 042 117,8 122 748 58

2 860 100,4 287 144 71

29 17 16

915 8 592 99 426 14 730

10,5 2 871 201 001 83 272

510
212

20 433
20 404

29

213

1240 761
1 240 548

213

565 897
565 175

722

-15_

69
69
75

11.1
,0,:

1O ,7
10,7
10r8

21 360
21 360



Land
Reg . -Bezirk

Anbaugebiet,/Bere ich

Baden-Württemberg .....
Württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart
Vfü r ttembe rg i sch

Unte r1 and
Koche r-Jag st-
Tauber

Baden .
Badische Berg-
st raße-Kraichgau

Tauberfranken ...
Bodensee
Markgräflerland .Kaiserstuhl .....
Tun i be rg
Bre i sgau
Ortenau

Baye r n
Maindreieck .....
l,lainviereck .....
Steigerwald .....
Bayer. Bodensee .
Ubrige Gebiete ..

Hessen
Hessische Berg-
straße

Rheingau
Nordrhein-hlestfaLen ...
Rheinland-PfaLz .

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz

Ahr
Mittel rhe in
Itlosel-Saar-Ruwer . .

Be rnkastel
Obermosel
Saar-Rurrer
ZeI I/Mosel

Nahe .
Bad Kreuznach ...
SchIoß-Böckelheim

Rheinhessen .......
Bingen
Nier ste in
Wonnegau

Rheinpfalz
SüdI iche
Weinstraße .....

Mittelhaard t-
Deutsche
Weinstraße .... .

Saarland
Sachsen
Sachsen-Anhalt
Thüringen
Deutschland

Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer ...

1) Einschl. der Weinbaubereiche ',Württem-bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar',.

Moste rt rag

le
ha

Tafel-
we in

Qual i-täts-
we in

ha

Reb-
f1äche

im
Ertrag

hl Grad
öchsIe

Pro-
mi Ile

I Reben
1.4 Endgültige Weinmosternte 1991

1.4.4 Nach Reb6orten

S ilvaner Grüner

Davon geeignet für

2 125

Qual i-
tätswe in

mit
Prädikat

5 097
23 537

945

874
410
r08

66 764
31 761
I 549

77
74
80

24
24

23 587
12 121

799

43 153
19 616
7 750

hl

24 8 887 6 723

76 t4
77,5
79.2

67 ,2
75 ,4

82,7 15 634 70

7
I
8

9

7
7

9
6
7

7
3

112
464

7 524
35 003

75
80

45
46

82
76

189

40

:
3
2
7
7
2
3
3
3

58
49

9
265
105
102

57
166

:
6
5
0
0
I
6
5
0

121
131
85

117
111
116

2 427
11 466

912
2 226

1 125
801

27
297

67 1

574
r3l
966

76
76
74
,2

34 178
24 410

784
I 984

21
345

2
1

4

84,3,r,!
75,3
76,1
75,O
72,0
72 r0
92 12
94,3
78 ,9
87 ,4

3 792
2 8s6

1 581
26 264

150
72

288

79
80
83
74
74

900
7 093

50
72

213
69 389
51 164
1 347l5 878

2 880
630

581
19 171

100

75
r03

75
2

25

8r6
8r2
7,2
7rO
8r0
715
716
8r0
8rl
716,,:

9
9
9
8
9
8
8
I

104

76,8 3 070 71 8 rg

715

104

6 321

1 568
557

28
12

70r0
92,5

1 950
1 110

71
72

,6
,r_

I
9

392
553

8,6 15 946 490 768 144 809s 368
628

1

4 739

7
2
I
0

1

515
405
110

3 199
1 297
1 2?5

627
1 545

121,4
121 ,4

121 ,4

65r 523
76 224

575 201

,6 826 919
,4 825 028
. 1 891

70

62
53

9
374
145
148

80
213

648
298
3s0
240
00s
655
570
872

64
63
67
71
71
72
68
70

2sö
034
256
638
854
579
205
115

102
39
44
18
39

29;
198

94
281
151
s99
531
198

1 056
1 065

3
3

49 148 22 081

1 531 350

128 ,
130,

1 487
4 834
8 s59

1 024 139,3 142 643 69

621 114 ,7 71 229 72

8,7 I 559 116 967 17 117

71371891

7 407
7 407

587
585

1

8r5
8r5
713

-16-

71
71
71

16 074
16 074

400
869
531

223 445
223 085

360



Land
Reg.-Bezirk

Anbaug eb iet./Be re ich

Baden-Württembe rg
württemberg 1 )

Remstal-Stuttga rt
württembe rg i sch

Unte r land
Koche r-Jag st-
Tauber

Baden .
Badische Berg-

s t raße - Kr a ichg au
Tauberfranken ....
Bodensee
Markg r äf Ie rland
Kaiserstuhl ...
Tun i be rg
Breisgau
Ortenau

Baye rn
Maindreieck .. ....
Mainv ie reck
Ste ige rwald
Bayer. Bodensee
Ubrige Gebiete .

Hessen
Hessische Bergstraße
Rhe ingau

Nordrhein-Westfalen ....
Rheinland-Pfal-z ......

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-PfaIz

Ahr ..
Mi ttel rhe in
MoseI -Saa r- Ruwe r

Bernkastel ....
Obermosel .....
Saar-Ruwer ....
2e1l,/Mosel ....

Nahe
Bad Kreuznach
Schloß-
Böckelheim .

Rheinhessen . ..
Bi ngen
Nierstein
Wonnegau ... .

Rheinpfalz ....
Süd 1 i che
weinstraße.

Mittel haardt-
Deutsche
weinstraße.

Saa r I and
Sachsen
Sachsen-Anhalt ..
Thür ingen

De utschl and
Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer ...

1) Einschl. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodensee" und "Oberer Neckar"

Tafel-
wein

QuaI i-täts-
we in

Mostertrag

je
ha

Pro-
mi1 leha

Reb-
f I äche

im
Ertrag

hI Grad
öchs1e

1 Reben
'1.4 EndgüItige Weinmosternte 1991

1.4.4 Nach Rebsorten

Burgunder, Blauer Spät

Davon geeignet für

Qual i-
tätswe in

mit
Präd ikat

4 329
316

34

79 ,1
71 ,8
79 ,2

342 356
22 694
2 694

80
74
83

2 892
121

88 2s9
10 342
2 656

913
915
9 r0

I
3

hI

251 205
12 231

38

40
238 974

232
77 917

272 71,4 19 421 74 9r7

272
319 662

1t

121

2 771

377

11 934 7 366

6
4 013

45,3
79 ,7

78
81

4
1

I
1

2
8
5
7

9
9

9
7
1

9
9
8
8
9

72,9
55 ,0
84,6
79 ,5
85r3
63 ,7
66,1
88 ,9
81 ,7
82 ,4
8l ,6
72,6
tn,1

153
55

058
023
322
052
303
686
496
709
996
s08
283

78
75
't9
80
80
86
83
79

153
1

190
478
200
5r9
519
9s3

15
38

102
33
34
84

8
3
3

77
73
80
7g
73

5 910
3 049
2 282

296
283

2 586
660

1 714,,:

125

9 459
55

14 705
28 598
85 949
10 908
19 765
69 43s

1 317

18 893 3 917

16 160 7 261

23;
325
3?3
144
s38
982

18 278
383l7 895

46

381
67

314

8 87;
4 478
2 729
1 669

1t 178

1

2
1

1

104
45
49

't
3

201
6

195
1

22 8't5
450

22 425
46

110 371
21 758

8r7
8r7
8r7
8r6
919

919
7 14
919

I
7
8
9
8

9
9
8

;
9
7
2
7

2 269

230

230

113,8
75,0

115,0

110 ,;
70,1

68
76
68

4 216

77,0
4 216

9,5 1 028 88 072 21 271

67 13,9 471 l 4 760 47 1

080
277

14
789
224
l5
20
l3

0
1

6
58
42

102,2
78 ,5

135
224

71

66
76

915
8r5

t 35
120 84

87 360
15 702

t6
351
152
102
107
402

107 ,
98,

107 ,
120,
115,

58ö
926
914
840
461

7;
72
74
69
73

29 477
t0 448
7 858

11 171
35 0s3

38
14
r0
12
46

i
2
0
0
6

327

327

1 80 128,0 23 040 71 8r8

222 105,5 23 421 75 8r5

27 ,0

5 720
5 715

5

84 ,7
84 ,7
71 ,8

484 503
484 144

3s9

4
4
9

363 766
363 5l I

255

-17 -

7't
77
'12

I 136
I 135

12 581
12 497

84

5



Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Be re ich

Baden-Württemberg
Württemberg I )

Remstal -Stuttgart
Württemberg isch
Unterland

Kocher-Jagst-
Tauber

Baden
Badische Berg-
straße-Kraichgau

Tauberfranken ....
Bodensee
Itlarkgräf Ierland ..
Kaiserstuhl
Tun i be rg
Brei sgau
Ortenau

Bayern
Maind reieck
tlainviereck ......
Steigerwald
Bayer. Bodensee..
Ubrige cebiete ...

Hessen
Hessische Bergstraße
Rheingau

Nordrhein-westfalen . ...
Rheinland-PfaIz

RB Koblenz
RB Trier
RB Rheinhessen-Pfalz .

Ahr
It{i ttel rhein
lilosel-Saar-Ruwe r .

Bernkastel .....
Obermosel
Saar-Rurrer .....
2ell,/[tosel .....

Nahe
Bad Kreuznach
Schlo6-
Böckelheim .

Rheinhessen ...
Bingen
Nierstein ...
Wonnegau ....

Rhe inpfal z
Südl iche
Weinstraße.

Itlittelhaardt-
Deutsche
Weinstraße .

Saarland .... .

Sachsen
Sachsen-AnhaIt
Thüringen
Deutschland .

Früheres Bundesgebiet
Neue Bundesländer . -,

l) Einschl. der lrleinbaubereiche "Württem-bergischer Bodensee" und'Oberer Neckar'

Mostertrag

je
ha

Ta fe1-
we in

Qual i-täts-
we in

ha

Reb-
f1äche

im
E rt rag

h1 crad
öchsle

Pro-
mille

I Reben
1.4 Endgültige Weinmosternte 1991

1.4.4 Nach Rebsorten

Portugieser, BIauer

Davon geeignet für

hI

2 221 14 185

I
349

349 1 320
,a:

4921 425
66
29

Qual i-
tätswe in

mit
Präd ikat

844

29

243
217

23

88r9
91 ,2
81,6

21 596
19 793
1 876

67
56
73

71
22

16 666
15 241

522

2 359
2 330
1 354

25
22

8 r5
8r5
719

183

9
26

1 340

62,1
69 ,3

816

712
8r4

94,3 17 251 56

559
1 803

70
71

70 ,8
52 15

1 698
105

70
79

8r5
, ,:__

24

5
6

1l
1

10
I

3 362
150

I
3 211

93
5
2

l

45
20
13
,?_

85r8
93,4
72 rB
,r,?_

3 850
1 868

946l 045

73
71
73
,2-

65
72
6s

3 013
1 741

838
434

847
127
108
612

93,8
65,0
96 ,7
71 ,O

t

475
15

460
7

o32
65

967
53

598
178

442
803

r 025
59

967
53

417 042

0
0
0

I
8
I

8r7
10 ,0

6 r8,,:

7 14
8r0
714
6 r8
7 ,1

55 7,2 43 338

57

675 163,3 11O 228 63 7,4 23 85 978 1 102

1 34,5 180 230 65 6,9 9 012 162 207 9 011

6r4

4
0

143 ,
83,

5
2

4
9

31815

9,6 4 526 3 277

1

72
57

15
1 174

469
335
3692 015

142 ,9
127 ,5
155,6
1 50,8
144 ,1

167
59
52
55

290

725
798
282
645
458

55
67
66
56
64

884
612
191
08r
r85

5 189
3 588l 045

556
10 113

155
55
50
50

248

65;
598
045
008
160

148

6

I
5

32

237
800
437

438
437

09
09

3636

4376?443

62
62

137,3
137,1

502 682
502 239

443

3
3
4

7
7
5

-18:

65
65
67

459
459

18 530
18 530



Tafel-
wein

Qual i-täts-
wein

Moste rt rag

je
ha

ha

Reb-
f I äche

im
E rt rag

h1 Gr ad
öchs1e

Pro-
miIIe

Land
Reg.-Bezirk

Anbaugebiet,/Be re ich

Baden-württemberg .....
Württemberg 1 )

Remstal-Stuttgart. .
Wü rttembe rg i sch

Unte r1 and
Baden

Badische Berg-
straße-Kraichgau .

Tauberfranken .....
Bodensee
Markgräflerland ...
Kai se rstuhl
Tuniberg . ..
Breisgau . ..
Ortenau ....

Sachsen-Anhalt.

Rheinland-Pfalz ..
darunter:

l,tose I-Saa r- Ruwe r
Obe rmosel
ZelllMose1 .. .

Saarland

Baden-Württembe rg
Württemberg I )

Remstal-Stuttgart ..
Württemberg isch

Unte r land
Koche r-Jag st-

Taube r
Baden .

Badische Bergstraße-
Kra ichg au

78 r9
58,3
39,0

52 950
175

39

81
80
86

2
558

68 r0
79,0

136
52 775

78
81

11 966
457

1 Reben
1.4 Endgü1tige Weinmosternte 1991

'1.4.4 Nach Rebsorten

Burgunder r Weißer

Davon geeignet für

QuaI i-
tätswe in

mit
Präd ikat

67 1

3
1

8r4
919
8r7

1O,2
8r3

8 r4
8r5

1O ,'l
8r5
8r2
812
8r1
919
912

450 35

h1

2
35 025

17 473
173

39

134
17 300

02't

1

154
10

7
104
225

46
tt1

1l

27
76
92
02
53
92
12

79
79
79
80
89
83
76
79

05
26
20
40
24

2 703
r 56
189

2 717
4 262
2 582
4 523

158
33s

4
85

202
30
72

7
5

77,7
45 ,7
61 ,0
82 15
90,2
65,3
65 ,4
72,O

80

450

193

53
204

I 528
413

9 070
301
238

58
15 8

4
27

5
151

66 325

1 026
894
107

62

64,6
60r5
97,6
44 ,2

66 325
54 087
10 443
2 742

62
63
60
57

1 026

707

E1b1ing, Weißer

64,6 66 325 62 11 ,6

Kerne r

74,9 52 952 77

85
85

23 094
17 149

.206

58 902
52 421
12 974

439

l5 545 37 406

6
3
8
9

I
1

2
0

66 325
54 087
10 443
2 303

3s6
58
52

9

2s0
530
103
643

1 133
938
183

72,4
7 4,3
72,0

82 081
59 555
13 180

79
78
85

85

7
'l
0

7

3
5

1

5
1

6
5
7
'l
7
1

1

2
7

7
2
9
0

8
8
9

8

8
8

I
8
9
7
7
8
8
8
II
8
7

8
0
9
I

45
195

72,7
63 ,7

'12
26

76
8l

19
64

12
5932

12 4
33
45

54
8l

Tauberfranken ......
Bodensee
I{a rkg räf Ie rland
Kaiserstuhl ...
Tun ibe rg
Bre i sgau
Ortenau

Baye rn
Maindreieck ...
Mainviereck . ..
Ste ige rwald

No rdrhein-Westfalen
Rheinland-Pfalz ... -

MoseI-Saar-Rusrer.
Bernkastel .....
Ze1\lMosel .....

5

l) EinschI. der Weinbaubereiche "Württem-
bergischer Bodensee" und nOberer Neckarn.

t3
82
14

'7

14
4

44
17

382
29'7

21
64

2
9s5
933
706
124

51,4
58,3
85,3
83,3
80,0
70,5
53,8
84 ,4
92,8
94,1
85,6
88,8
58,0

111,1
101,0
102,5
lllrl

658
779
194
583
120
282
366
434
460
958
818
584
113
521
255
365
776

81
80
84
81
82
89
85
76
79
79
78
79

27 1

2 770
508
254
382

23
406

1 231
17 074
12 973
1 276
2 825

39't
2 009

s86
329
738
259

1 960
203
385
985
542
859
113
743
312
262
720

4
1

2
1

35
27

1

5

551
94
72
13

75
69
70
67

18
14

2

303
25
20

3

_19-

413



1 Reben
'l .4 EndqüItige Weinmosternte 1991

'l .4.4 Nach Rebsorten

llostertrag Davon geeignet für
Rehr-

f l- äche
im

Ertrag
ins-

g e samt Most-
9e-wicht

d urchschn ittl
La nd

Reg . -Bezi rk
An ba ug eb i e t,/Be r e ich

je
ha Säure-

9e-
h a1t

1.'a f ef -
we in

QuaI i-täts-
wein

Qual i -
tätswe i n

mit
Prädikat

ha h1 Cra
öchsi.l Pro-

rni 1 1e hI

noqh:
Rheinland-pfa1 z

Nahe .
Bad Kreuznach ...
Schl oß-Böckelhe im

Rheinhessen
Bi ngen
N ier ste in
I,ionn ega u

Rhe inpfal z
Südliche heinstraße .
Mi ttel haa rdt-Deutsche
Weinstraße

Saar I and

Sachsen-Anha1 t

Baden-Württemberg .....
!iürttemberg 1 )

Württemberg isch
Unterland

Baden .
Bodensee
Markg räfIerIand
Breisqau

Rhe inl and-Pfal z
darunter:

Rheinhessen ..
Bi ngen
Nierstein
Wonnega u

Rhe inpfal z
SüdLiche Weinstraße .
Mittelhaard t-De utsche

We in str aß e
Sachsen-Anhalt ..

Kerner

384
232
152

2 103
756
Il9
5282 492

1 696

'l'1 1 ,0
124,4
90,6

102 ,0
't 00,0
100,9
106,9
122,9
'r 30,8

632
861
771
598
600
555
443
293
83'7

74
74
73
78
78
78
79
75
74

168
833
335
606
436
673
497
8s9
63',I

24
I6

7
'l 38

52
47
38

115
13

'l 75
739
436
166
164
056
946
434
206

0
I
0
4
0
0
3
4
4

4

9
9
9
8
9
8
I
8
I
8

6
75

34
17

190
148

42
28
13

214
75
82

2
5

5
2
0
2
2

'7

9

9
't
9
7
7

66
38'l 6
10

10 6
58

78
20
25
32
21
95

8r5
8r6
8,4
8r 5
8r7
Er8

289
289

825

I8
1l

56
306
221

7 16

826

9 192

19 66s

2 334

796

2

1 758

272
6

r06,1 84 456

58,3 105

141 602
60

77 42 228 42 22b

83

525 84

G utedel hreißer

91 105

517

1 354
1

104,b
60,0

Mor io-Muskat

136,6 240 108 66 8r6

127

127 4 617

202 845 17 598

4 633
16

16
4 617

26 120
330

4 721
42

68
72

127 777
44

1

1 353
7

1 345
I

60,0
104,6
98 ,3

104,'l
90,0

60
141 542

688
140 764

90

72
68
64
58
66

9 192
270

I 915
7

44
733
418
232

83

692
202
209
281
028
756

126,3
120 ,4
1 30, 5
127,3
145 ,3
155,9

87
24
27
35

149
117

367
321
275
771
330
860

67
69
67
65
66
65

545
1 '189

17 129
16 500

432
4 30
093
909
587
467

0l
91
37
73
14
93

115,7
63,0

31 470
372

69 8r2 urr_

1 ) Einschl. der !!einbaubereiche "hürttem-
berqischer Po<lensee" und "Oberer Neckar"
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1.4.4 Nach Rebsorten
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9 11
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23
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16
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l) Einschl. der Weinbaubereiche ',Württem-bergischer Bodensee,' und ',Oberer Neckar,'.
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Fachserie 3: Land- und
FischereiForstwirtschaft,

Reihe 1: Ausgewählte Zahlen für die Agrarwirtschaft
Diejährlichsrsch6inondeOuerschnittsveröfientlichungenthältzusammenfas-
ssnde Ergebnisso aus den verschiedenen Gebisten der Landwirtschattsstatistik.
U.a. werden Strukturdaten über Betriebs der Land- und Forstwirtschaft, über
Arbeitskräfte, Eodennutzung, Erfrä9e, Viehhaltung und tierische Erzeugung ver.
öffentlicht. Angaben aus anderen statistischen Bereichen, z.B. über Düngemit-
tel, Preise und Löhns in der Landwirtschalt sowie den Nahrungsmiü€lverbrauch,
runden das Bild ab. lm Anhang werdsn Strukturdaten für die Mitgliedsländer der
Europäischen Gemoinschaften gebracht.

Reihe 2: Betriebs-, Arbeits- und Einkommensverhältnisse
2.1: Betriobo
2.1.l : Betriobsgrößonstruktur
ln jährl icher Erschsinungsfolge €nthält dies€r Bericht Oätsn über die Größen-
struktur von landwirtschaftlichen Bbtriebgn und Forstbetrieben und ihre Ver-
änderu ng6n.
ln zweiiährlicher Periodizität werden Ergebnisse aus der Agrarberichterstat-
tung in folgonden Heften veröffentlicht:
2.1.2: Bodonnutrung dor Botriebo
2.1.3: Viehhaltung der Botriabo
2.1.4: Eotriobssyslcmo und Standardbotriobseinkommen
2.1.5: Sozislökonomische Vorhältni3s€
2.1.6: Bositzvorhältnisso in d6n landwirtschaftlichon Botriebon
2.1.7: Außerbetriebliche Einkommen und Arboitsvorhältnisss für aus-
9ewählta Betriebsgruppen
2.2: Arboitskräftc
Diase Veröffentlichung enthält die Ergebnisse der jährlichen Arbeitskräfte-
erhebung in der Landwirtschaft mit Angaben über B€trigbsinhaber, Familien-
angshörige sowi6 tamilienfremde Arbeitskräfte nach Art und Umfang ihrer
Beschäftigung.
2.3 : Technische Botriobsmittol
ln dreijährlichar Erscheinungsfolgo bringt diese Veröff€ntlichung Nachwei-
sungen über dan Bostand an Schleppern im Alleinb€sitz und im überbetrieb-
lichen Einsstz.
2.4: Kaufworte lür landwirtschalllichon Grundbesitz
Disse Statistik wertet jährlich die Meldungen der Finanzämter über die Ver-
äußerungsfälla tür Flächen landwirtschaftlicher Nutzung aus.
2.S.: Sondorbeiträgo (un re gel mä ßi ge Folgs)
Bisher erschienen:
2,S.1 : Methodischc Grundlagen der Agrarberichtorstattung

Reihe 3: Landwirtschaftliche Bodennutzung und pflanz-
liche Erzeugung
ln der Jahreszusammenstellung worden dia Anbaustatistiken mit den Ernte-
festslellungen übar landwirtschaftlicho Foldfrüchte und Grünland, Gemüs6, Obst
und Weinmost ausgewiesen. Außerdem finden sich Angab€n über Baumschul-
gehölz€, Wainbsstände und -erzeugung, Lagerbehältsr für Traubenmost und
Wein. Der Anhang enthält orgänzende Oaten über Düngsmittal, Nahrungsmittet-
vorbrauch usw.
3.1 : Landwirtschaftlicho Eodsnnutzung
3.1.1: Glicderung dar G.s€mtrlächon (orscheint ab 1989 ats Reihe 5.1)
3.1.2: Landwirtschaftlich gonutzto Flächon
ln einem iährlichen Bericht (mit Vorbericht) wird die landwirtschaftlich
gsnulzte Fläche noch Kultur- und Fruchtarten aufgsglisdert.
3.1.3: Gomüscanbauflächon
Diase Reih€ berichtet jährlich übor dis Anbauflächen von G€müse und Erd-
beeron.
3. 1.4: Baumobsttlöchon
Ausden f ünfiährlichen Obstanbauerhebungen warden Strukturangaben über
Botriebe, Anbaullöchsn und Sorten nachgewi6sen.
3.1.5: Robflächen
Oieser iährlichs B8richt snthält eine sachlich und regional goglisderte Be-
standsautnahme der Rebflächen mit mBrktorientierter Produktion.
3.1.6: Anbau von Zicrpflenzen
Dies€Voröffsntlichungberichtetinvieriährlichar PariodizitätübsrdanAnbau
von 8lum6n und Ziorpflanzen für dan Verk8uf.
3.1.7: Eaumschulcn, Baumschulllächon und Pflanzenbcatänd.
Ois jä h rl icho Veröffantlichung snthält Angab6n über diB Baumschulfläche und
dio Boständs an Forstpflanzen sowis Obst- und Ziergehölzen.
3.1.8: Anbau von landwirtschaftlichon ZwischonfrUchton
ln diesem z w 6 ii ä h r I ic h erscheinanden Boricht w6rden die Anbauf lächen land-
wirtschaftlichsr Zwischenfrüchle nach Ptlanzsnart6n sowie d6m Nutzungszweck
nachgewiesen-

3.2: Pllanzliche Erzougung
3.2.1: Wachltum und Ernto - Foldtraichto, Gomüse, Obst, Tiauben -
ln unregelmäßigor Folgeerscheinen jährlichca. l4BerichtemitAngabenüber
den Wachstumsland, die Erntevorschätzungen und die endgültigen Erntelest-
stellungen.
3.2.2: Weinerzeugung
J ä h rl i c h ei n 8e ri cht über die erzeugte Weinmenge und ihre Verarbeitung.
3.2.3: Weinboständo und LagoTbohältor
Jährlich ein Bericht über die Ergebnisse der Weinb€stände und Lagerbe-
häller nach kleineren und größeren Verwaltungsbezirken.

Reihe 4: Viehbestand und tierische Erzeugung
DasJahresheltenthältErgebnissedorVi6hbestandsstatistikon,der Statistiken
über Milcherzeugung und -verwendung, Schlachtungen und Fleischerzeugung,
Erzeugung von Geflü9el sowie Fleischbeschau und Geflügelfleischunter-
suchung.
4.1: Viohbestand
J ä h rl ich vie r Berichte informieren riber die B€ständs an Schweinen (April,
Aug., Oez.), Rindern und Schafen (Juni, Dez.), Pferden und Gellüget (Dez.).
4.2: Tierische Erzougung
Zu dieser Reihe erscheinen folgende Veröflentlichungen
4.2.1 : Schlachtungen und Fleischgewinnung (viertel j ä h rl ich )

4.2.2: Milcharzaugung und -verwondung (jährlich)
4.2.3: Erzeugung von Gellügol (halbjährlich)
4.3: Fl€ischuntorsuchung (Jä hrl ich)
4.4: (unbesotzt)
4.5: Hochsoo- und Küstenlischeroi; Bodensoelischo16i
Oie Monats - und J a h resberichte bringen u. a. Anlandeergebnisse in der Glie-
derung nach Fischarton, Fanggebiaten. Anlandeplätzen sowie Nachweisungen
über die Fischereifahrzeuge.

Reihe 5: Allgemeine Flächennutzung
5..l: Bodonflächo nach Art der tatsächlichen Nutzung

(bis 1985 als Reihe 3.1.1 erschienon)
Dieser Eericht informien in viertährlichem Abstand bis zur Kreisebene über
die tatsächlichs Nutzung der Bodenfläche. Datengrundtage sind die Liegen-
scha fts kata stor.
5.2: Bodanflächo nach Art der goplanton Nutzung
ln dissem H6ft wird ab 1989 vierjährlich bis zur Kreisobsns die geplanto
Nulzung der Bodenfläche, wie sie in der gemeindlichen Bauleitplanung zum
Ausdruck kommt, dargestellt. Als Erhebungsgrundlage dienen die Flächen-
nutzungspläne der Gemeinden.

Ei nzelveröff entl ichu ngen
ln ca. zehniährlichem Turnus werden die Ergebnisse der Landwirtschaftszählun-
gen und ihrer Nachorhobungen in Einzelheftsn herausgegeben.
Landwirtschaltszählung I979
Heft 1 : Arbeitsverhältnisse in den land- und forstwirtschaftlichen Betrieben
Heft2: Betriebe nach dem Schwerpunkt ihrer Viehhaltung
Heft 3 : Besilzverhältnisse, Zimmervormielung, Wohnhausausstattung
Hetl4: Landwirtschaftliche und nichtlandwirtschaftliche Ausbildung, Haushalt-

struktur, soziale Sicherung
Heft 5 : Methodische Grundlagen
Heft 6; Strukturdat6n für Landwirtschaftliche Wirtschattsgobiote
Gartenbauorhobung 198 I / 82
Weinbauerhebung 1979 / 80
Binnenfigchsreierhebung 198 I /82

Systematiken
Syslematisches Güt6rverzeichnis für Produktionsstatistik6n, Ausgabe 1989

STATISTI SCHES BU N DESAMT
GUSTAV.STRESEMANN-RING 11

6200 WIESBADEN 1
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